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Aktuelles

Ausbau der B 180 zwischen dem Windberg
und der Ortslage Farnstädt bis zur Zufahrt
Fa. Elektro-Würkner sowie Errichtung eines
straßenbegleitenden Geh-/Radweges von
Einmündung Clara-Zetkin-Siedlung bis zur
Abfahrt Gatterstädt
Bezugnehmend auf den o.g. Artikel in der Aprilausgabe des
Stadt- und Landboten waren die Einwohner aufgerufen, ihre
Meinung telefonisch, persönlich im Bürgerbüro oder per Mail di-
rekt an den Bürgermeister abzugeben.
Leider kam es zu technischen Problemen bei der in der Aprilaus-
gabe genannten Mail-Adresse.
Ich bitte alle Einwohner, welche diese Mail-Adresse für ihre
Meinungsäußerungen genutzt haben, ihre Mail nochmals an
nachfolgende Adressen zu schicken:
service@vg-weida-land.de oder redaktion@vg-weida-land.de
Ihre Mail wird dann umgehend weitergeleitet.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Frank Mylich
Bürgermeister

Die Badesaison 2013 beginnt
Erlebnisbad Schraplau
Herrenstraße 13, 06279 Schraplau
Telefon: 03 47 74 / 2 72 70

Geöffnet vom 18.05. bis 15.09.2013,
täglich von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Tageskarte Ermäßigung Saisonkarte
ab 17.00 Uhr

Kinder 2,00 Euro 1,50 Euro 30,00 Euro
Erwachsene 3,50 Euro 2,50 Euro 55,00 Euro

Parkgebühren: Tageskarte 1,00 Euro
1-2 Stunden 0,50 Euro

Das Erlebnisbad in Schraplau bietet seinen Besuchern:
- große Wasserrutschanlage für mehr Badespaß
- Schwimmerbecken mit Wassermassagebereichen
- Kinderbecken mit kleiner Wasserrutsche
- Liegeflächen und Sonnenterrassen zum Relaxen
- saubere und moderne Sanitäranlagen
- Schließfächer und großzügiger Umkleidebereich
- Kinderspielplatz und Beachvolleyballplatz
- gastronomische Versorgung an der Strandbar

Nach Absprache besteht zum Beispiel für Schulklassen und Ver-
eine die Möglichkeit,
eine eigene Pool-Party
mit Grillabend zu feiern
und im Anschluss im
mitgebrachten Zelt zu
übernachten.
Übernachtung für Klas-
sen und Vereine: pro
Person zusätzlich zur
Tageskarte 3,00 Euro

Naturstrandbad Obhausen
(zwischen den Gemeinden Obhausen und Nemsdorf-Göhrendorf)

Geöffnet vom 18.05. bis 15.09.2013,
täglich von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Tageskarte Ermäßigung
ab 17.00 Uhr

Kinder ab 3 – 14 Jahre 1,00 Euro 0,50 Euro
Jugendliche, Rentner, Studenten 1,50 Euro 0,75 Euro
Erwachsene 2,00 Euro 1,00 Euro

Abstellgebühr für PKW 1,00 Euro
Abstellgebühr für Krad 0,50 Euro

Das Naturstrandbad Obhausen bietet seinen Besuchern:
- Wassertrampolin mit einem Durchmesser von 7 Metern
- Kinderspielplatz und Beachvolleyballplatz
- idyllische Liegeflächen
- gastronomische Versorgung
- saubere und moderne Sanitäranlagen

Die großzügige Anlage
des Naturstrandbades ist
auch ein Ausflugstipp für
all diejenigen, die sich
nicht unbedingt zu den
„Wasserratten“ zählen,
sondern einfach nur im
Grünen relaxen wollen.
Im Übrigen erfolgt jedes
Jahr im Strandbad
während der Badesaison eine durchgehende regelmäßige Gewässer-
und Hygienekontrolle nach EU-Kriterien.
Auch in diesem Jahr, so wie bereits in den Vorjahren, wurde die Ba-
dewasserqualität als „sehr gut“ eingestuft, so dass sich alle „Wasser-
ratten“ bedenkenlos in die Fluten des Strandbades stürzen können.

Allen Besuchern und Gästen unserer beiden Bäder wünschen wir er-
holsame Stunden. Wir verbinden damit aber auch die Bitte, durch das
eigene Verhalten den gepflegten Zustand der Anlagen zu erhalten.

Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Albersroda
Am 22.03.2013 fand in der
Gaststätte „Zum Schäfchen“
in Schnellroda die alljährli-
che Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Albersroda statt. Nach
Auswertung des Einsatzjah-
res 2012 und Ansprachen
unserer Gäste Rudolf Bern-
hardt und Ralf Dubb wurden langjährige Mitglieder geehrt. Wir
möchten uns auf diesem Weg noch einmal für eine Mitgliedschaft
von 40 Jahren bei unserem Kameraden Reinhardt Quicker sowie 20
Jahre bei Ralf Mogschan bedanken.
Besonders freuen wir uns über die beiden Neuzugänge im Jahr
2012 von Sven Rühlmann und Adrian Albani.

Die Wehrleitung der FFW Albersroda



04. Jahrgang Seite 3 Mai 2013

Ankündigung weiterer Termine

und Veranstaltungen

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 29. Mai 2013!

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Achtung Blutspende!
Dienstag, den 21. Mai 2013

von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in Obhausen
(im Feuerwehrgerätehaus, Gartenweg 11)

Montag, den 10. Juni 2013
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in Farnstädt
(im Kulturhaus Farnstädt, Weinbergsiedlung 1)

Achtung geänderter Termin
Donnerstag, den 13. Juni 2013

von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in Steigra
(Agrarunternehmen Steigra e.G.)

14.07.2013 - Familientag im Saalekreis –
„Tag der offenen Tür“ der Kreisverwaltung
Nachhaltige Familienpolitik ist in den kommenden Jahren im
Landkreis Saalekreis eine der wichtigsten Querschnittsaufgaben.
Fragen des Zusammenlebens zwischen Alt und Jung, von Men-
schen mit und ohne Behinderung sowie von Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, erfordern eine Bandbreite familienfreund-
lichen Handelns.
Dazu brauchen die Gemeinden und Städte vor Ort starke Partner
und gut vernetzte Akteure.

Aus vielen erfolgreichen Veranstaltungen entwickelte das Lokale
Bündnis für Familie – Saalekreis die Idee, einen Familientag zu
veranstalten.
Mit diesem 1. Familientag im Saalekreis wird eine Plattform ge-
boten für Institutionen, Firmen, Vereinen, Organisatoren und
alle, die sich mit Engagement amtlich und ehrenamtlich dem
Thema Familie widmen.

Sie haben die Möglichkeit, an der Gestaltung des bunten Pro-
gramms mitzuwirken.

Ihre Ideen und Anmeldung nimmt das:
Engagementzentrum Saalekreis
Obere Burgstraße 7
06217 Merseburg
Telefon: 03461 / 8248838 oder 0171/5318746
täglich von 9.00 – 14.00 Uhr entgegen
Anmeldeschluss: 21.05.2013

Für Fragen und Anregungen stehen
Herr Heinze (Tel.: 0 34 61/40 12 10) und
Frau Grube (Tel: 0 34 61/40 22 02) gern zur Verfügung.

1. FamilienTag
im Saalekreis,
mit „Tag der offenen Tür“ 
der Kreisverwaltung

So. 14. Juli 2013 von 10–17 Uhr
Schloss Merseburg

Infos
Spiel

Beratung
Spaß&

unter der
Schirmherrschaft des Landrates

Frank Bannert

Chronikgemeinschaft Nemsdorf-Göhrendorf

„Su hammer jeschwatzt …„ –
Mundartliches um den Geiseltalsee
Am 26.05.2013, um 14.00 Uhr findet in der Heimatstube eine
Buchlesung und Präsentation von Helga Daniel statt.

Entdecken Sie Martin, der „im-
mer in Jummistewweln un blaun
Anzuch“ zu sehen ist und Martha,
die „von alln Anfang an bleede im
Schäddel“ war und trotzdem ihren
Platz im Dorf gefunden hat. Lesen
Sie Geschichten von „janz frieher,
wu dazumaln noch dr Gaiser war“
oder von „Bolderahmd und
Hochzch“ in den 50er Jahren des
letzten Jahrhunderts .....

Diese Veranstaltung ist kosten-
frei! Sie sind herzlich eingeladen.
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35 Jahre Anglerverein
„Mittlere Weida“ Nemsdorf e. V.
Nemsdorfer Fischerfest

Die Nemsdorfer Anlger laden alle Nemsdorf-Göhrendorfer und
interessierte Einwohner der Verbandsgemeinde am 8. Juni 2013
auf den Bäckerplatz am Kulturhaus in Nemsdorf ein.

Feiern Sie mit uns!

ab 10.00 Uhr Kinderangeln am Teich Dubb
Wir suchen den besten Angler.
Es warten tolle Preise.
Wer keine Angel besitzt bekommt eine
von den Anglern.

ab 13.00 Uhr Kinderfest mit Hüpfburg, Kinderschminken
u.v.a.m.

ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
im Festzelt mit der Göhrendorfer Blaskapelle

Speisen und Getränke sind in reicher Auswahl vorhanden.

Wir bieten Ihnen geräucherte Forelle, gebratenen Alaskaseelachs
und die berühmten frischen Fischbrötchen.
Natürlich gibt es auch Leckeres vom Grill.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Petri Heil!

Anglerverein „Mittlere Weida“ Nemsdorf e.V.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Pfingstmontag 20.05. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 26.05. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Steigra
Pfingstmontag 20.05 09.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 19.05 14.00 Uhr Konfirmation
Sonntag 09.06 10.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 02.06 10.30 Uhr in Esperstedt

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 02.06 10.30 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 09.06 09.00 Uhr

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 26.05 10.30 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 09.06 10.30 Uhr

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 19.05 09.00 Uhr
Sonntag 26.05 14.00 Uhr
Sonntag 02.06 09.00 Uhr
Sonntag 09.06 09.00 Uhr Lektorengottesdienst

Termine - kurz und knapp:

Die Heimatstube Nemsdorf-Göhrendorf
ist am Sonntag, den 26.05.2013
in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr
für alle Interessierte geöffnet.

Achtung, Achtung liebe Kinder!!!
Das 16. Kinderfest der Gemeinde Obhau-
sen findet in diesem Jahr

am Donnerstag, den 30.05.2013

ab 15.00 Uhr auf dem Spielplatz
an der KITA Obhausen statt.

Bringt alle eure Freunde und Famili-
enmitglieder mit und freut euch auf ei-
nen tollen Nachmittag, mit vielen Über-
raschungen.
Wir freuen uns auf euch!

Der Sozialausschuss der Gemeinde Obhausen

Wir laden ein!
Am 1. Juni 2013 wollen wir den Kindertag feiern.
Ab 10.00 Uhr laden wir alle Kinder in die Kin-
dertagsstätte „Die Angerspatzen“ recht
herzlich ein. Auch in diesem Jahr er-
warten euch wieder viele schöne
Überraschungen. Erstmals wird die
Firma TMP Fenster+Türen GmbH
aus Barnstädt mit dabei sein.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Team der Kindertagsstätte
„DIE ANGERSPATZEN“

Kita Farnstädt feiert
30-jähriges Bestehen im Juni 2013
Donnerstag, der 6. Juni bleibt den Kindern
vorbehalten. Hier feiern die Kinder. Mit da-
bei sind eine Ponnykutsche, eine Hüpf-
burg (gesponsert von H. Folta) und viele
weitere Überraschungen. An diesem Tag
steigt die große Jubiläumsparty mit DJ
Silvan.

Am Freitag, den 7. Juni geht’s mit dem Karnevalsschiff der
FKG auf eine Rundfahrt durch den Ort.
Ab 14.00 Uhr gibt’s dann ein buntes Programm für all unsere Gä-
ste bei Kaffee und Kuchen. Auch die Volksküche stellt sich mit
einem Stand vor.

Wir freuen uns auf euren Besuch.

Kinder und Erzieher
vom Farnstädter Kinderland
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Aufstieg der Kegler des SV 46 Barnstädt
Nach einer sehr guten Saison konnte die 1. Herrenmannschaft des
SV 46 Barnstädt den ersten Tabellenplatz erreichen und somit
von der Kreisliga in die Kreisoberliga aufsteigen.
Das Schlüsselspiel fand in Alberstedt statt, welches der SV 46
Barnstädt für sich entscheiden konnte. Beste Einzelkegler der Sai-
son waren Steffen Bohndorf und Roland Zobel.
Kinder und Jugendliche, die Lust am Kegeln haben, können Don-
nerstag 17 Uhr in der Barnstädter Kegelbahn reinschauen. Nur
noch Turnschuhe mitbringen und los geht´s.
Wir, die Kegler des SV 46 Barnstädt, bedanken uns bei der Ge-
meinde für die Unterstützung sowie bei den Sponsoren Elektro
Bohndorf und Bauunternehmung U. Schmidt.

Gut Holz
Abteilungsleiter
Steffen Grünewald

15. Schraplauer Handballturnier
47. Traditions-Handballturnier W. Pretscherno

vom 24.05.2013 – 26.05.2013
Sportplatz Schraplau und Festzelt

Freitag, 24.05.2013
16.00 Uhr Anreise der Mannschaften in Schraplau
17.00 Uhr Volleyballturnier mit Vereinsmannschaften

der Stadt Schraplau
Einladungsturnier Handball

20.00 Uhr Begrüßung der Gäste und anschließendes
gemütliches Beisammensein
Siegerehrung Volleyballturnier

Samstag, 25.05.2013
09.00 Uhr Feierliche Eröffnung des 15. Schraplauer

und 47. Traditions-Handballturniers
mit den teilnehmenden Mannschaften

09.30 Uhr Jugend Handballspiel
10.00 Uhr Beginn der Handballturniere
14.00 Uhr Turnierpause mit Kaffee und Kuchen

Glücksradtombola mit großen und kleinen
wertvollen Preisen
Hauptpreis: ein Opel Cabrio übers Wochenende
vom Autohaus Ruhm Querfurt
Hüpfeburg und Kutschfahrten

16.00 Uhr Siegerehrung der Handballturniere
17.00 Uhr Fußballfreundschaftsspiel AH SSV
19.00 Uhr Sportlerball im Festzelt

Sonntag, 26.05.2013
09.00 Uhr Frühschoppen und Verabschiedung

der Mannschaften

An allen Tagen freier Eintritt! Alle Schraplauer und die Einwoh-
ner der Umgebung sind herzlich eingeladen.
Alle Veranstaltungen sind öffentlich.
Übertragung Champions-Lige Finale – live aus Wembley
Änderungen im Programm behält sich der Veranstalter vor.
Für Essen und Trinken wird gegen Bezahlung gesorgt.

Es ladet ein die Abt. Handball des Schraplauer SV von 1883 e.V.

Sportliche AktivitätenKatholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt (Kirche Johannes-Schlaf-Straße 6)
Pfingstsonntag 19.05. 10.00 Uhr Erstkommunionfeier
Pfingstmontag 20.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Fronleichnam 30.05. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 02.06. Gemeindefest

in Röblingen
Sonntag 09.06. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen (Kirche Alberstedter Straße 2)
Samstag 18.05. 18.00 Uhr Hl. Messe
Pfingstmontag 20.05. 00.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.05. 10.30 Uhr Hl. Messe
Fronleichnam 30.05. 18.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 02.06. 14.00 Uhr Hl. Messe /

Gemeindefest
Sonntag 09.06. 10.30 Uhr Hl. Messe
Samstag 15.06. 18.00 Uhr Hl. Messe

Farnstädt/Kalzendorf
Sonntag 14.07. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Kleinkindstunde um 15.00 Uhr in Röblingen am 22.05. und 12.06.
Kinder/Jugendliche am 01.06. um 14.00 in Röblingen
Erstkommunionunterricht um 10.00 Uhr in Querfurt am 18.05.
1.-10. Kl. Am 01.06. um 14.00 Uhr in Röblingen
Ältere Jugend um 18.30 Uhr in Querfurt am Mittwoch
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis um 19.30 Uhr am 04.06. in Röblingen
Älterer Frauenkreis in Querfurt nach Absprache
Seniorennachmittag in Röblingen um 14.00 Uhr am 16.05.
Kirchenchor in Röblingen um 20.00 Uhr am 28.05. und 11.06.
Kirchenchor in Nebra um 19.00 Uhr am Montag
Skatabend in Querfurt um 18.00 Uhr am 31.05.
Pfarrgemeinderat um 19.30 Uhr am 13.06. in Röblingen

Besondere Termine
11.05. – 16.05. Fahrt der Älteren Jugend

19.05. um 10.00 Uhr Erstkommunionfeier in Querfurt

30.05. um 19.30 Uhr PGR/KV/GKR Röblingen in Röblingen/
evgl.Pfarrhaus

02.06. um 14.00 Uhr Fronleichnams- und Gemeindefest
in Röblingen

22.06. Frauenwallfahrt in Helfta

26.06. Gemeindeausflug
(Anmeldung erforderlich)

05.07. – 07.07. Fahrt des Jüngeren Frauenkreises

15.07. – 19.07. Religiöse Kinderwoche in Röblingen

21.07. – 26.07. Fahrt der Jüngeren Jugend

24.08. – 26.08. Pilgern der Frauen

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
19.05. „Wie können wir erfahren, was uns die Zukunft bringt?“
26.05. „Welches Verhältnis haben wir zu Gott?“
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Die damals gebräuchlichen
Tänze wie Walzer, Rheinlän-
der oder Polka waren auch be-
deutend platzbedürftiger als
heute. Verheiratete Frauen
mussten von den Pfingstbur-
schen erst „eingetanzt“ wer-
den. Das heißt, die Frau eines
Einwohners oder Gastes wur-
de von einem Pfingsburschen
aufgefordert, tanzte mit ihm
einmal um den Saal und wur-
de wieder an ihren Platz ge-
bracht. Üblich waren auch Korb- und Besentanz. Beim Korbtanz for-
derten 2 Pfingstburschen eine Frau oder ein Mädchen zum Tanz auf und
die Person konnte entscheiden, mit wem sie tanzt. Der übriggebliebene
Bursche musste mit einem weiteren Burschen wieder jemanden auffor-
dern. Beim Besentanz musste jemand mit einem Besen tanzen und auf
ein musikalisches Kommando den Besen weiterreichen. Nach Beendi-
gung des Tanzes wurde noch einmal ein musikalischer Umzug durch
das Dorf gemacht und vor der Kirche der Choral „Nun danket alle Gott“
gespielt.
Am 2. Feiertag war das eigentliche „Reiheblasen“.
Die Kapelle saß auf einem Pferdewagen und 3 – 4 Pfingstburschen auf
Pferden, der Rest war Fußvolk. Nachmittags wurden noch Ständchen in
Nachbarorten geblasen. Um 20 Uhr war Tanz (vorher Umzug). Nach
dem Tanz wurde die Kapelle noch in der Nacht zum Bahnhof gefahren.
Kleinpfingsten war wieder Tanz. Die Kapellen wurden wieder abgeholt
und unterwegs noch Ständchen geblasen, um die Pfingstkasse aufzufül-
len. Das sogenannte Pfingstkränzchen wurde 4 – 6 Wochen später ver-
anstaltet und danach manchmal noch ein Mädchenball der Pfingst-
mädchen.
Nach dem 2. Weltkrieg wurde 1947 das Pfingstbier wieder traditionell
gefeiert. In Albersroda war Rudolf Trömel erster Vorsitzender, in
Schnellroda Walter Heinrich.
In den 50er Jahren wurde auf politischen Druck hin das Spielen des
Chorals „Nun danket alle Gott“ verboten. In Albersroda kam es 1950
beim Abspielen des Liedes zu einem Handgemenge mit dem Ortspoli-
zisten (ABV) und dem Pfingstvorstand. Dabei wurde der Polizist in den
Teich geworfen und ihm die Dienstwaffe abgenommen. Der Pfingst-
vorstand hat sich noch in der gleichen Nacht in den Westen abgesetzt
und kam erst nach mehreren Jahren wieder.
Das Pfingstfest passte nicht mehr in die kulturpolitische Linie der Ob-
rigkeit und wurde künftig „kleingehalten“. Es fand nur noch ein Pfingst-
tanz statt und zwar am Sonntag. Auf den Gottesdienst wurde bald auch
keine Rücksicht mehr genommen. In den 70er Jahren wurde die Tradi-
tion wieder zunehmend von der Gemeinde und den landwirtschaftlichen
Betrieben unterstützt. An den Wochenenden beteiligten sich die Pfingst-
burschen an örtlichen Bauprojekten oder waren als Erntehelfer tätig.
Auch heute sichern nach wie vor die ortsansässigen landwirtschaftlichen
Betriebe die Transporte bzw. unterstützen die Tradition. Das Pfingstfest
hat „magere“ und „fettere“ Jahre erlebt und wurde manchmal von den
„Alten“ (Feuerwehr, Reservistenverein, Reitverein) gerettet. Zur Zeit
sind die Pfingstburschen im Schnellrodaer Traditonsverein (seit 2011)
und in der Albersrodaer Pfingstgesellschaft (seit1994) organisiert. Ha-
ben das Albersrodaer und das Schnellrodaer Pfingstbier eine gemeinsa-
me Zukunft?

Hartmut Augustin
Karsten Nörenberg
Constantin Herfurth

Schnellroda um 1947 (Armin Heinicke,
Richard Gehe, Otto Schneider)

Pfingsten im Weida-Land

Pfingstbräuche in Albersroda und Schnellroda
Die in unseren Orten noch heute lebendigen Pfingstbräuche wie das
„Maienstecken“, der musikalische Umzug und das Ständchenblasen
scheinen doch älter als allgemein angenommen wird. So finden sich in
den Akten des Kirchenarchivs der Superindentur Freyburg Belege für
das „Maienstecken mit Umgang“ in Freyburg 1668 und in Laucha 1684.
In der gleichen Quelle werden die Schnellrodaer Pfingstburschen 1720
genannt. In diesem Jahr fand eine gerichtliche Anhörung in Freyburg
statt: „Pfarrer Philipp Landvoigt gegen Pfingstburschen Schnellroda“ –
heißt die Gerichtsackte. Es ging um Sperrstundenüberschreitung und
ungebührliches Verhalten.
Die Albersrodaer Pfingstburschen feiern in diesem Jahr 140 Jahre
Pfingstbier. Vor dem 2. Weltkrieg wurden die Maien noch sonnabends
geholt. Mit 2 Pferdewagen, das Zaumzeug war bunt geschmückt, zog
man in die „Maien“ mit einem Kasten Bier, einer Flasche Schnaps, Brot
und Wurst als Proviant. Abends wurden die Maien ausgetragen. Dabei
wurden vor den Häusern Gräben ausgehoben und die Maien hineinge-
stellt (Maienstecken). Jede Hauswirtschaft bekam einen Baum, außer-
dem die Kirche, der Wasserturm, das Kriegerdenkmal und die Mühle.
An der Mühle wurden die Maien an den Flügeln befestigt.
Am 1. Pfingstfeiertag wurde die Kapelle frühmorgens von der Bahn ab-
geholt. Die Schnellrodaer Burschen holten die Kapelle meist in
Mücheln, die Albersrodaer in Freyburg ab. Unterwegs wurden noch
Ständchen bei den größeren Bauern in Oechlitz, Schmirma, Baumersro-
da und Ebersroda und manchmal bei Handwerkern in Mücheln gebla-
sen, um die Pfingstkasse aufzubessern. Bevor die Pferdewagen ins Dorf
einfuhren, musste der Bürgermeister um Erlaubnis gebeten werden. 15
Uhr war Kindertanz mit Kuchen- und Wurstverkauf. Vorher war ein
musikalischer Umzug mit der Kapelle und den Pfingstmädchen. Die
Mädchen waren für das Anputzen der Pferde und die Pfingstschleifen
verantwortlich. Beim Umzug wurden die Mädchen zu Hause abgeholt.
Das heißt, die Mädchen standen vor der Haustür und reihten sich in den
Umzug mit ein.
Jeder Pfingstbursche hatte während der Feiertage einen Musiker in Kost
und Logis. Er brachte auch abends Wurst und Brot auf den Saal. Abends
war 20 Uhr Tanz und vorher wieder Umzug mit der Kapelle und den
Pfingstmädchen. Der Eintritt, etwa 20 – 30 Pfennige, wurde von allen
erhoben. Wer seinen Eintritt bezahlt hatte, konnte aber noch lange nicht
tanzen. Dazu mussten die Männer erst das Tanzgeld bezahlen in Form
eines Schleifchens oder einer Papierblume, die ins Knopfloch gesteckt
wurde, meist zum Preis von einer Mark. Es konnte aber auch jeder Tanz
einzeln bezahlt werden
(10 Pfennige für einen
Tanz). Der eigentliche
Tanz wurde durch einen
Tanzordner geregelt, der
eine Klatsche oder Prit-
sche mit bunten Bändern
in der Hand hielt und zum
Tanz aufrief. Eine be-
stimmte Anzahl von Paa-
ren tanzte einmal um den
Saal herum, die anderen
warteten, dass hieß da-
mals, sie standen „Solo“.
Auf das Klatschen des
Tanzordners stellten sie
sich an die Reihe der War-
tenden an und die Näch-
sten tanzten.

Albersroda 1948 – Rudolf Trömel führt
den Pfingstochsen.
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140. Albersrodaer Pfingstbier
Schirmherrschaft: Nicole Rotzsch, Querfurt (CDU)
- Abgeordnete des Landtages von Sachsen-Anhalt -

Donnerstag, 16.05.2013
19.30 Uhr Traditionelles Stiefelantrinken - Festzelt

Freitag, 17.05.2013
05.00 Uhr Maienschlagen/Maiensetzen

Samstag, 18.05.2013
17.30 Uhr Festzug der Vereine, Einwohner und Gäste,

Pfingstburschen und Pfingstmädchen mit dem
Fanfarenzug Querfurt, Böhmischer Blasmusik,
den Eußenheimer und Schnellrodaer Musikanten

ca. 19.00 Uhr Platzkonzert Böhmische Blasmusik

ca. 22.00 Uhr Rocknacht „DINA4“ Die Band aus Jena

Pfingstsonntag, 19.05.2013
08.00 Uhr Ständchenblasen mit Böhmischer Blasmusik

ca. 10.00 Uhr Frühschoppen mit den
Eußenheimer Musikanten

ca. 14.30 Uhr Bunter Nachmittag
- 16.30 Uhr Kinderbelustigungen, Hüpfburg,

Kaffee und Kuchen
Eußenheimer Musikanten

20.00 Uhr Großer Pfingsttanz
Oldies & Ohrwürmer
WOODSTOCK aus Leipzig
Tanzeinlagen

Kirchengemeinde Schnellroda – Albersroda
Festgottesdienst am Pfingstmontag, dem 20.05.2013 um 10.30 Uhr
in der Kirche St. Magnus zu Albersroda

• Pfarrer Hans-Jakob Schröter, Mücheln
• Ladegastorgel von 1851
• Kantor Espen Melbø, Leipzig – Naunhof - Lillehammer
• Burghofbläser zu Holleben

Pfingstgesellschaft Albersroda e.V.

Die Alberstedter Pfingstburschen
laden zum
Pfingsttanz ein.
Mit einem kleinen
BEST-OF der letzten 5
Jahre aus unserem Pro-
gramm!

Samstag, 18.05.2013
ab 09.30 Uhr Ausfahren der Maien
ab 19.30 Uhr laden wir zum Tanz auf der Spielburg ein.

- Wir haben wieder Schwein vom Grill für euch.
- Für das leibliche Wohl sorgt die Gaststätte

„Zur Linde“.
- Musikalische Unterhaltung durch DJ Ralf

Sonntag, 19.05.2013
ab 10.00 Uhr Frühschoppen
ab 14.00 Uhr haben wir für die Kinder eine Hüpfburg,

Torwandschießen, einen Boxring für Groß und
Klein, Kinderschminken und noch weitere Kinder-
spiele.

Für Kaffee und Kuchen sorgt die Gaststätte „Zur Linde“.

Pfingsten in Esperstedt
Der SV 47 Esperstedt e.V. lädt Sie herzlich ein !
Freitag, 17.05.2013
16.00 Uhr Ausfahren der Pfingstmaien mit den

Fußballern des SV 47 Esperstedt e.V.

Sonntag, 19.05.2013
09.00 Uhr Großes Pfingst-Fußballturnier

auf dem Sportplatz Esperstedt
mit folgenden Mannschaften:

SV 47 Esperstedt e.V.
Dynamo Saalkreis
Lok Röblingen
United Young Stars

12.00 Uhr Fußballspiel der „ Alten Herren“
SV 47 Esperstedt e.V. – SV Schraplau

16.00 Uhr Siegerehrung der Turniermannschaften

20.00 Uhr Pfingsttanz im Festzelt auf dem
Sportplatz Esperstedt (Eintritt: 4,- Euro)

Für das leibliche Wohl während unserer Veranstaltungen ist ge-
sorgt!
Alle sportbegeisterten Zuschauer sind herzlich eingeladen!

00.00 Uhr Feuerwerk

01.00 Uhr „Nun danket alle Gott … „ bei Fackelschein

Pfingstmontag, 20.05.2013
10.30 Uhr Festlich-musikalischer Gottesdienst

Dorfkirche St. Magnus zu Albersroda
mit den Burghofbläsern zu Holleben

anschließend traditioneller Frühschoppen
mit Blasmusik und Freibier

Die Pfingstburschen und Pfingstmädchen
der Pfingstgesellschaft Albersroda e.V.
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Ein unvergesslicher Oma-Opa-Tag
bei den Angerspatzen in Barnstädt
Am 5. März war es wieder einmal so weit: Alle Kinder bedankten
sich bei ihren Großeltern für die Liebe und Zuwendung sowie
Zeit, die sie täglich für ih-
re Enkel aufbringen. Viele
Eltern erklärten sich be-
reit, leckeren Kuchen zu
backen und damit herzlich
Danke zu sagen. So konn-
ten alle Gäste um 14.30
Uhr gemütlich bei Kaffee
und Gebäck einen netten
Nachmittag gemeinsam
verbringen.
Zu diesem Zeitpunkt waren unsere kleinen Künstler noch in der
Maske und wahnsinnig aufgeregt, denn über unser über Wochen
geprobtes Zirkusprogramm war der Höhepunkt des Tages.
Mit dabei waren gefährliche Tiger, lustige Clowns, hübsche Tänze-
rinnen und echte Zauberer. Ganz besonders erstaunlich war für vie-
le, dass unsere Kleinsten in niedlichen Elefanten-, Katzen- und Ha-
senkostümen ihren Tanz vorführten. Der kräftige Applaus unserer
Gäste war natürlich für alle Mitwirkenden der höchste Lohn.
Kurz gesagt: Es war ein sehr schöner Nachmittag, an den be-
stimmt alle gern zurück denken. Ganz besonders danken wir dem
Gastwirt Lutz Böhme, der uns den Saal des Göhritzer „Bauern-
stübchens“ zur Verfügung stellte und Kaffee sponserte.

Aus unseren Kita´s und Grundschulen

Auch nicht zuletzt an das Elternkuratorium und an einige Muttis,
die uns in der Vorbereitung eine große Hilfe waren, sei ein herz-
liches Danke gerichtet.

Kati Barczewski

Pfingsten 2013 in Obhausen
Am Samstag, dem 18.05.2013

setzen wir in der Gemeinde Obhausen
die Maien.

Am Sonntag, dem 19.05.2013
beginnt ab 7.30 Uhr in den einzelnen Ortsteilen der Gemein-
de das traditionelle Ständchenblasen.

Der Pfingsttanz findet im Festzelt hinter dem Kulturhaus mit
Livemusik ab 20.00 Uhr statt. Kräftemessen können sich
unsere Gäste bei „HAU DEN LUCAS“.

Am Pfingstmontag, dem 20.05.2013
findet ab 10.00 Uhr unser alljährlicher Familientag statt. Für
unsere Gäste halten wir Feuerwehrauto, Landtechnik zum
Anfassen, Hüpfburg, leckeres Eis, Pommes und vieles mehr
bereit.

Für das leibliche Wohl wird an allen Tagen gesorgt sein.
Ein frohes Pfingstfest 2013 wünschen allen Einwohnern und
Gästen die Obhäuser Pfingstburschen.

Die „Steierschen Pfingstburschen e.V.“

laden zum traditionellen Pfingstfest
in Steigra recht herzlich ein.

Pfingstsamstag, den 18.05.2013
20.00 – Tanz mit der „Tanzband Intensiv“
02.00 Uhr Einlass ab 19.30 Uhr

Pfingstsonntag, den 19.05.2013
15.00 – Kindertanz mit verschiedenen Spielen
17.30 Uhr

Pfingstmontag, den 20.05.2013
10.00 Uhr Fußball

Pfingstburschen - Steigra
(für das leibliche Wohl wird gesorgt)
Kinderveranstaltungen
(Sportplatz bzw. bei schlechtem Wetter auf dem Saal)

Kleinpfingsten am Freitag, den 24.05.2013
21.00 Uhr Houseparty

Kleinpfingsten am Samstag, den 25.05.2013
20.00 – Tanz mit der „Tanzband Mix Up“
2.00 Uhr Einlass ab 19.30 Uhr

Spitzpfingsten am Samstag, den 01.06.2013
19.00 Uhr Fackelumzug mit der „Barnstädter Schalmeienkapelle“

und Birkenverbrennung, Feuerwerk,
für Stimmung sorgt „Disco Sound Music“
(Die Maien werden am Freitag den 31.05.2013
eingesammelt.)



04. Jahrgang Seite 9 Mai 2013

Von Höhepunkten

und Erlebnissen berichtet

Barnstädter Schalmeienkapelle
Der Paparazzi der Schalmeienkapelle Grün Weiss Barnstädt e.V.
hat wieder einmal gute Arbeit geleistet.

Zum Osterfeuer in Krumpa führten die Schalmeien traditionell
den Fackelumzug durch den Ort an.

Anschließend spielten sie noch einige flotte Lieder am lodernden
Feuer.

Für Interessierte hier noch die Kontakttelefonnummer der Schal-
meienkapelle: 034771 / 2 50 63

Chronikgemeinschaft Nemsdorf-
Göhrendorf e.V. – Frühlingserwachen
Im wahrsten Sinne des Wortes eröffnete die Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf e.V. am 14.04.2013, um 14.00 Uhr seinen
Veranstaltungskalender bei schönstem Frühlingswetter.
Ein Benefizkonzert mit Frühlingsliedern vom Gemischten Chor
Karsdorf unter der Leitung von Bernhard Franke gestaltete sich
zu einem musikalischen Höhepunkt.
Die Kirche Sankt Nicolai Göhrendorf war diesmal der Austra-
gungsort dieser gut besuchten Veranstaltung, die von der Kirch-
gemeinde Göhrendorf unter Verantwortung von Frau Regina
Zicke und der Chronikgemeinschaft organisiert wurde.
Zwei Kirchen im Dorf zu unterstützen ist uns Herzenssache. Die
Erlöse fließen selbstverständlich in den Erhalt der historisch rei-
chen Gebäude, sei es nun in Nemsdorf oder in Göhrendorf.
Ein großer Wunsch von Frau Zicke ist die Errichtung eines

Puppentheater der Familie Dademasch
in der Grundschule Schraplau zu Gast

„Die mäklige Prinzessin“

Am Freitag, dem 05.04.2013 begeisterte uns die Familie Dade-
masch aus Schraplau mit ihrem Puppentheater „Die Rabenkiste“.
Das Stück hieß „Die mäklige Prinzessin“.
Am Anfang wollte die Prinzessin nichts essen und trinken, weil
ihre Mutter immer für sie gekocht hatte. Aber ihre Mutter war ge-
storben. Der König heuerte die besten Köche an. Doch die Prin-
zessin sagte: „Ich esse das nicht, ich mag das nicht und ich will es
nicht.“ Bis der Kasper kam. Er kochte mit dem Küchenhuhn die
Prinzessinnencremsuppe. Die Prinzessin sagte wieder: „Ich esse
das nicht, das riecht schon ekelhaft.“ Darauf der König: „Du
kochst dir ab jetzt dein Essen selbst!“ Dann erfuhren wir, wie es
weiter ging.

Die coole Drehbühne machte aus dem Schloss den Speisesaal, das
Verlies und die Schlossküche. Besonders gefallen haben uns die
selbstgebastelten Puppen, die Gemüserutsche, der rauchende Kes-
sel und die brodelnden Seifenblasen. Auch ein Blick hinter die
Kulissen lohnte sich.
Als Auftakt für unseren Leselöwenwettstreit hörten wir uns be-
sonders aufmerksam die verstellten Stimmen an sowie die gute
Aussprache der Darsteller.
Dafür vielen Dank und ein Dankeschön an unseren Schulförder-
verein, der uns das finanzierte.

Die PC-AG der GS Schraplau
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Wir haben den Frühling gefunden
Die Räder sind geputzt
und es kann losgehen.
Darauf haben sich alle
Sportfrauen der Gym-
nastikgruppe in Schra-
plau gefreut, endlich die
schöne Natur genießen.
Unsere erste Radtour
führte uns durch Esper-
stedt Richtung Kucken-
burger Hagen. Wie wollten uns Märzenbecher ansehen, die dort
in großer Anzahl zu finden sind.

Nach einem kleinen Picknik (gehört immer dazu) machten wir
uns auf den Weg und wurden mit einer großen Vielfalt von Früh-
blühern belohnt.
Nun ist es gewiss, der Frühling ist zurück.

Im Namen der
Gymnastikgruppe Schraplau
Kerstin König

6. Countryfest der Rainbow Line Dancer
in Obhausen
Warum nur in die Ferne schweifen, „klein Amerika“ war vom
12.4. – 14.04.2013 in Obhausen so nah.
Mit viel guter Laune und voller Tatendrang wurde das Kulturhaus
countrymäßig von uns Line Dancern geschmückt, damit am Frei-
tag unsere große Party steigen konnte.
Schon früh reisten die ersten Camper und Countryfreunde an.
Am Abend wurde das Fest dann mit einer Countrydisco mit DJ
Olaf von den Barbarossa Line Dancern eröffnet.
Schon bei den ersten Klängen hielt es keinen Tänzer mehr auf den
Stühlen und die Tanzfläche wurde regelrecht belagert. Natürlich
gab es auch einen Workshop vom DJ. Der gezeigte Tanz gefiel
uns sehr gut.
Im Zeichen der Gemütlichkeit und viel Spaß fand der Samstag-
nachmittag statt. Bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen be-
geisterten die kleinen Rainbow Line Dancer mit Paartänzen das
Publikum.
Unsere Jugendgruppe, trainiert von unserer Sandra, zeigte moder-
ne Reihentänze und erhielt hierfür viel Beifall und Zugaben.
Natürlich nutzten die vielen Spielstationen die Kinder rege und es
gab für alle einen Preis.

überdachten Anbaues an der Trauerhalle des Friedhofes in
Göhrendorf. Dazu sollen auch die Spenden vom Benefizkonzert
beitragen.
Im Anschluss an das Konzert lud die Kirchgemeinde Göhrendorf
zur Kaffeetafel in den Gasthof „Zum Goldenen Stern“ ein. Der
Chef des Hauses, Gunter Heinrich, erwartete die Gäste zur Be-
wirtung.
Den fleißigen Kuchenbäckern aus der Gemeinde sei hier noch
einmal Danke gesagt. Rund um ein gelungener Tag in unserem
Dorf. Danke für die Spenden. Danke an den Gemischten Chor
von Karsdorf im Namen der Kirchgemeinde Göhrendorf und der
Chronikgemeinschaft.

Gunter Hellmund
Vorsitzender der Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf e.V.
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Von den Teilnehmern wurden viele Fragen gestellt, die alle be-
antwortet werden konnten.
Als wir dann den Tunnel und die Brücke, die von oben viel brei-
ter war, als man von unten sah, in Augenschein genommen hat-
ten, waren wir alle sehr beeindruckt.
Der ein oder andere Teilnehmer unserer Gruppe wird bestimmt
mit seinen Angehörigen bis zur Inbetriebnahme der Strecken
2015-2017 die Baustelle noch einmal besuchen.
Unter den vielen Eindrücken ging es nun weiter und wir besuch-
ten noch das Mehrgenerationenhaus in Wetzendorf. Hier wurden
wir von der Leiterin, Frau Angelika Reininger und ihren Mitar-
beitern sehr herzlich und liebevoll begrüßt.
Die Senioren wurden mit selbstgebackenem Kuchen und Kaffee
bewirtet und Frau Reininger erzählte uns von ihrer Arbeit.
Wir konnten uns alle Räume, die sowohl von Kindern als auch
von Senioren genutzt werden, anschauen.
Eine sehr engagierte Leiterin mit ihren Mitarbeitern und vielen
ehrenamtlichen Helfern haben hier ein schönes Umfeld für alle
Besucher der Einrichtung geschaffen.
Die Kleinsten, 4-5-Jährige des Karnevalvereins führten uns eine
Probe ihres Könnens vor.
Alle Senioren waren am Ende des Ausfluges der einhelligen Mei-
nung; es war ein schöner, erlebnisreicher und unvergessener
Nachmittag.
Dafür sagen wir unserer Leiterin Frau Reich nochmals Danke.

Die Senioren von Barnstädt

20. „Tage der Heimatpflege“ –
eine Erfolgsgeschichte
Die Veranstaltungsreihe wurde bereits 1988 von Heiko Einecke,
Museum Burg Querfurt, ins Leben gerufen. Es war sicher nicht ab-
zusehen, dass daraus eine langjährige Tradition wird. Den damals
begründeten Prinzipien sind die Tage der Heimatpflege bis heute
treu beblieben. Die Veranstaltungen werden an wechselnden Orten
in der Region Querfurt durchgeführt, wobei die Organisatoren
durchaus auch einmal „über den Tellerrand schauen“ und Orte
außerhalb der ehemaligen Kreisgrenze berücksichtigen. Stets wer-
den die ortsansässigen Heimatfreunde in die Vorbereitung und
Durchführung einbezogen. Und schließlich bestehen die Veranstal-
tungen immer aus einem Vortragsteil am Vormittag und einem Spa-
ziergang durch den Gastgeberort am Nachmittag.
So war es auch am 20. „Tag der Heimatpflege“ am 13. April 2013
in Nemsdorf-Göhrendorf, zu dem die Chronikgemeinschaft Nems-
dorf-Göhrendorf e.V., das Museum Burg Querfurt und der Alter-

Zwischen den vielen be-
freundeten Vereinen aus
Obhausen und den Coun-
tryclubs gab es in diesem
Jahr ein Kräftemessen. So
kämpften sie um den Sieg
u. a. beim Bulldogziehen,
Baumstammsägen usw.
Großen Anklang fand
natürlich bei allen die
Tombola.
Der Tanzabend wurde durch die Rainbow Line Dancer eröffnet.
Unsere Trainerin Sandra hatte sich wieder einmal etwas besonde-
res einfallen lassen. Der Auftritt wurde wie ein Kanon gestaltet
und es tanzten drei Generationen gemeinsam. Mit viel Beifall und
einem Zugabewunsch bedankten sich die Gäste.
Danach durften alle im Saal das Tanzbein schwingen zu den
Klängen der Countrygruppe „Little Rainbow“.
Zwischendurch traten noch einmal unsere Jugendgruppen mit ei-
nem selbsterlernten und choreographierten Tanz unserer Antonia
Rabenalt auf. Gegen 4.00 Uhr früh verließen die letzten Gäste den
Saal mit der Bitte, dass im nächsten Jahr von uns wieder solch ein
Event in Obhausen stattfinden soll.
Mit einem Countryfrühstück am Sonntag klang das Fest gemüt-
lich aus.
Erwähnen und Danke sagen müssen wir an den Herrn Bürger-
meister der Gemeinde Obhausen für die Bereitstellung des Kul-
turhauses, welches wir zum Trainieren nutzen dürfen.
Danke an die vielen Helfer, Antje und Inge aus Nebra, Versor-
gung Frömmel-Kurzhals, die Jungs vom Fußballclub Obhausen
und an all die Sympathisanten.

Gruppe Sandra
Rainbow Line Dancer

Seniorentreff Barnstädt –
Interessantes so nah
Am 24.04.2013 organisierte Frau Reich vom Seniorentreff Barn-
städt wieder einen erlebnisreichen, schönen Ausflug.
Diesmal wollten sich die teilnehmenden Frauen und Männer über
das Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Nr. 8, den Ausbau / Neu-
bau der ICE-Strecke Nürnberg-Erfurt-Leipzig / Halle-Berlin, in-
formieren.
Im Informationszentrum Kalzendorf konnten sich alle durch
Filmvorführung, Sichttafeln, anschaulichen Modellen u. ä. über
die bisherige geleistete Arbeit einen Überblick verschaffen.

ICE Zentrum Kalzendorf
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Aktionswoche Alkohol
in Querfurt
Laut der Deutschen Hauptstelle
für Suchtfragen wurden im Jahr
2011 durchschnittlich 136,9 Liter
alkoholische Getränke pro Kopf konsumiert (entspricht eine Ba-
dewanne voll Alkohol). Etwa 1,3 Mio. Menschen gelten als alko-
holabhängig. Im Jahr 2010 wurden15070 Verkehrsunfälle unter
Alkohol verursacht, bei denen es zu Personenschaden kam. In
Sachsen-Anhalt gab es im Jahr 2011 828 Alkoholtote.
Alkohol wird in unserer Gesellschaft toleriert und ist zudem ein
legales Suchtmittel. Wann werden Grenzen überschritten? Wann
gilt ein Trinkverhalten als nicht mehr normal?
Alkoholkonsum geht uns alle etwas an: als Konsumenten, als Be-
troffene, als Angehörige, als Freunde oder als Nachbarn.
Wir möchten Sie für das Thema Alkohol sensibilisieren. Die
AWO Suchtberatungsstelle und die Suchtpräventionsfachkraft
des Saalekreises werden im Rahmen der Aktionswoche Alkohol
auf dem Dreieck in Querfurt über dieses Thema informieren. An
mehreren Stationen begleiten wir Interessierte bei Aktionen, Dis-
kussionen und Informationen zum Thema.
Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Wir freuen uns
über Ihre Teilnahme!

27.05.2013 Aktionstag im Rahmen der Aktionswoche Alkohol
10.00 - 15.00 Uhr Dreieck in Querfurt

Alkohol? Weniger ist besser!

Die AOK Sachsen-Anhalt und radio SAW laden ein:

Familien-Fahrrad-Feste am Geiseltalsee
in Mücheln
Auf den Sattel-Fertig-Los! Bald starten die Familien-Fahrrad-
Feste von radio SAW und der AOK Sachsen-Anhalt. Fahrradfans
können sich auf spannende Radtouren quer durch Sachsen-Anhalt
freuen.
Die Teilnahme an den Fahrrad-Touren und den Partys ist für alle
kostenfrei!
Eine Tour findet am 16. Juni 2013 in Mücheln an der Marina (Ha-
fen) statt.

Sonstige Tipps und Infos

tums- und Verkehrsverein Querfurt und Umgebung e.V. in die Gast-
stätte „Goldener Hirsch“ in eingeladen hatte. Der Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Sowohl die Bürgermeisterin der Verbands-
gemeinde Weida-Land, Roswitha Meyer, als auch der Landrat des
Saalekreises, Frank Bannert, würdigten in warmherzigen Worten
das langjährige Engagement der Heimatfreunde der Region und wa-
ren natürlich neugierig auf das diesjährige Programm. Keiner der
über 70 Gäste aus nah und fern wurde enttäuscht. Statt des vorgese-
henen kurzen Rückblicks kündigte Konrad Kühne, Vorsitzender des
Altertums- und Verkehrvereins, einen Artikel im nächsten Heft der
„Querfurter Heimatblätter“ dazu an. In unserer von der Landwirt-
schaft geprägten Region fand natürlich der Vortrag von Ralf Häge-
le großes Interesse. Kurzweilig berichtete er über die drei Sparten
des Agrarunternehmens Barnstädt e.G.: Schweinezucht, Rinder-
zucht und Ackerbau. Dabei verschwieg er keinesfalls die Probleme,
die der Betrieb immer wieder meistern muss. Nach der Pause
stimmte Gunter Hellmund, Vorsitzender der Chronikgemeinschaft,
die Gäste in Wort und Bild schon auf den Spaziergang am Nach-
mittag ein, der dann bei Kaffee und Kuchen in der Heimatstube en-
dete. Der letzte Vortrag vor der Mittagspause befasste sich mit 350
Jahre Fürstentum Sachsen-Querfurt. Heiko Einecke hatte seinen
Beitrag absichtlich mit dem Untertitel „Spurensuche“ versehen,
denn anhand von Fotos zeichnete er den kurzen Zeitabschnitt des
Fürstentums nach.

Zur Stärkung in der Mittagspause hatte das Gaststättenehepaar
Heinrich leckere Erbsensuppe aus der Feldküche vorbereitet. Ein
Genuß und herzlichen Dank für die Bewirtung.
Der Spaziergang bei typischem Aprilwetter konzentrierte sich
insbesondere auf die Kirchen in den Ortsteilen Göhrendorf und
Nemsdorf, aber auch auf die bäuerlichen Ortskerne.
Alle Teilnehmer waren sich darüber einig, dass die Veranstalter
wiederum einen gelungenen „Tag der Heimatpflege“ organisiert
haben und freuen sich bestimmt schon auf Branderoda, wohin die
Heimatfreunde 2014 eingeladen werden.
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Neubiendorf und seine Kirche(n) –
Ausstellungen
Das Geiseltal war ein ruhiges beschauliches Plätzchen Erde. Mit
dem Forcieren der industriellen Erschließung dieses Gebietes trat
auch eine gewisse Wohnungsnot ein. Mit der Wiederaufnahme
der Kohleförderung, der Brikettierung, der Verarbeitung der
Zuckerrüben, des Aufbaues des Ammoniakwerkes bei Leuna ka-
men nach dem 1.Weltkrieg Scharen von Arbeitskräften mit ihren
Familien in das Geiseltal und verschärften die Wohnungsnot. Das
Geiseltal wurde zum Industriezentrum. Um die Wohnungsnot zu
lindern, entstand ab 1919 die Siedlung Neubiendorf. Es war ein
stattliches Gemeinwesen, dass in kurzer Zeit mehr als 1000 Ein-
wohner zählte. Aber diesem Ort fehlte ein Wahrzeichen, etwas
Herausragendes. Es fehlte der Turm einer Kirche. 1927 begann
der Bau einer katholischen Kirche, die 1928 ihrer Bestimmung
übergeben wurde. Im gleichen Jahr wurde mit dem Bau einer
evangelischen Siedlungskirche begonnen, die 1929 als Gemein-
dehaus und endlich auch mit dem über dem Tal stehenden und
weithin sichtbaren Turm eingeweiht wurde.
Die Geschichte von Neubiendorf, des Ortsteiles von Mücheln/
Geiseltal, sowie die dort erbauten Kirchen hat eine Ausstellung
zum Inhalt, die am 25. Mai 2013, ab 14.30 Uhr in der Geisel-
talkirche Mücheln/Neubiendorf eröffnet wird.
Musikalisch wird die Eröffnung vom Frauenchor Lochau begleitet.
Die Ausstellung zu den Geistertalsagen ist noch bis zum
19. Mai jeweils Sa und So von 14.00 bis 17.00 Uhr zu besichtigen.

A. Kolata-Boskugel
Förderverein Geiseltalsee-Kirche e.V.

Pflegebedürftig! Was nun?
Solange das Leben ganz normal funktioniert ist alles gut. Doch
plötzlich geschieht etwas völlig Unvorhergesehenes und das bis-
her gut funktionierende Leben wird sofort eingeschränkt. Spätes-
tens dann muss man sich mit einer Anhäufung von Gesetzlichkei-
ten und Vorschriften auseinandersetzen, was viel Zeit in An-
spruch nimmt, die man in solch einer Situation gar nicht hat, weil
man ganz andere Sorgen mit sich trägt. Pflegebedürftig sind Per-
sonen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen
Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen und regel-
mäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des Lebens auf
Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate, in erhebli-
chen Umfang oder höheren Maße der Hilfe bedürfen. Wenn Pfle-
gebedürftigkeit eintritt, geht es in erster Linie um die Frage, auf
welche Pflegestufe Anspruch besteht, wie man den Antrag stellt
und wie man mit einer Ablehnung umgeht.
Wie man sich aus dem „Paragraphendschungel“ richtig heraus-
findet und welche Hilfe und Unterstützung dabei möglich wäre,
erläutert Ihnen gern

Frau Sylvia Grünert
am 27. Juni 2013, um 16.00 Uhr

im Rathaus Schraplau, Marktstraße 25, 06279 Schraplau.

Wir bitten um vorherige Anmeldung in der Löwen-Apotheke
Schraplau:

Tel.: 03 47 74 / 2 72 52
Mail: info@apotheke-schraplau.de

Bleiben Sie gesund!
Ihre Schraplau

„Spiel, Spaß und Bewegung erwartet die Besucher auch in diesem
Jahr beim Familien-Fahrrad-Fest. Gemeinsam in die Pedale zu
treten und durch wunderschöne Landschaften zu radeln, bringt
nicht nur Spaß, sondern fördert gleichzeitig auch die eigene Fit-
ness. Radfahren gehört zu den gesündesten Sportarten. Denn, wer
regelmäßig Fahrrad fährt, stärkt Lunge, Herz, Kreislauf und Mus-
keln“, erläutert Andrea Seidler, AOK-Regionalleiterin für den
Saalekreis.
Die ca. zweistündigen Fahrradtouren werden vom ADFC geführt
und starten jeweils um 10.00 Uhr (Treffen 9.30 Uhr).
Die AOK bietet jeweils zwei, vom ADFC geführte Radtouren an:
eine reguläre Tour und eine familienfreundliche Rad-Tour, die
besonders für Familien mit Kleinkindern und ältere Teilnehmer
geeignet ist. Die familienfreundliche Tour startet etwa 10 min.
später vom Showtruck. Bei einer kleinen Rast unterwegs werden
die Radler mit gesunden Getränken erfrischt.

Im Ziel steigt dann die Party auf dem radio SAW-Showtruck!
Fahrradfahrer und Gäste erleben unter anderem Livemusik der
Band „Liederpiraten“, die zauberhaften radio SAW-Dancer und
die charmanten Artisten des Circus Hein.
Alle Kinder können sich außerdem auf ein Indianerdorf freuen. 30
kleine Tipi-Zelte und in der Mitte der großer Marterpfahl laden
die Kids zum Mitmachen und Spielen ein. Im Indianerdorf kön-
nen sich alle Kinder zu kleinen Indianern verwandeln, indem sie
sich entsprechend schminken lassen und den passenden Kopf-
schmuck dazu selbst basteln. Oder sie schürfen nach Gold und
schauen sich das Puppenspiel des Marionettentheaters an. Außer-
dem können sie auf einer Hüpfburg toben und ihr Talent in einer
Malstraße beweisen.
Zu jedem Familien-Fahrrad-Fest verlosen die AOK Sachsen-An-
halt und radio SAW ein schickes, neues Fahrrad.
Der Wochengewinner wird direkt zum nächsten FFF eingeladen
und bekommt sein Rad vor Ort auf der radio SAW-Bühne über-
reicht.
Vor Ort gibt es zudem jede Menge kostenlosen Service für Rad
und Radler:
Vom Smoke Check über Ernährungsberatung der AOK bis zum
Rad-Check von Little John Bikes werden u.a. auch Probefahrten
mit Elektrofahrrädern angeboten.

AOK-Ansprechpartner vor Ort: Gaby Wrusch,
Tel. 0391 2878 41204; mailto: gaby.wrusch@san.aok.de

Streckeninfos sowie weitere Infos zu den Familien-Fahrrad-Fest-
en 2013 finden Interessierte demnächst unter
www.facebook.com/AOK.Sachsen-Anhalt
www.radiosaw.de und www.adfc.de
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zum 70. Geburtstag
16.05. Reinhard Conrad, Alberstedt

16.05. Johanna Kirchner, Farnstädt

19.05. Anneliese Voigt, Schraplau

26.05. Doris Schmied, Nemsdorf-Göhrendorf

27.05. Paul Beyreuther, Obhausen

31.05. Johanna Obieglo, Schraplau

02.06. Hartmut Gonschorek, Döcklitz

07.06. Helmut Leu, Steigra

11.06. Hans Bauerfeld, Farnstädt

14.06. Wilfried Koch, Schraplau

14.06. Siegfried Ehlert, Barnstädt

zum 75. Geburtstag
18.05. Wolfgang Pfützner, Obhausen

25.05. Wilfried Pust, Obhausen

27.05. Hiltrud Teutscher, Schraplau

28.05. Ilse Vonnoh, Obhausen

31.05. Werner Japel, Farnstädt

06.06. Gerhard Große, Farnstädt

07.06. Hella Rühlemann, Döcklitz

zum 80. Geburtstag
17.05. Marianne Schellenberger, Schnellroda

24.05. Alfred Pommer, Steigra

25.05. Margot Meißner, Döcklitz

31.05. Gertrud Sondershausen, Alberstedt

12.06. Waltraud Liepold, Farnstädt

14.06. Anneliese Schmidt, Farnstädt

zum 85. Geburtstag
20.05. Henny Siegert, Alberstedt
22.05. Hildegard Michaelis, Esperstedt

zum 86. Geburtstag
15.05. Irmgard Tornack, Esperstedt
23.05. Gertrud Herfurth, Schnellroda
01.06. Irma Schmidt, Obhausen
05.06. Irma Hesse, Obhausen

zum 87. Geburtstag
15.05. Sonnhilde Giebichenstein, Farnstädt
18.05. Hildegard Mader, Alberstedt
05.06. Heinz Wenzel, Farnstädt
10.06. Elfriede Konetzny, Schnellroda

zum 88. Geburtstag
23.05. Elfriede Brünner, Obhausen
03.06. Ilse Seidler, Esperstedt
07.06. Heinz Gonschoreck, Obhausen
12.06. Heinrich Gonschorek, Obhausen

zum 89. Geburtstag
24.05. Elisabeth Möller, Farnstädt
04.06. Else Gödicke, Steigra

zum 90. Geburtstag
11.06. Bruno Alsleben, Schraplau

zum 91. Geburtstag
18.05. Fritz Theil, Schraplau
02.06. Anneliese Franke, Farnstädt
07.06. Johanna Pohler, Farnstädt

zum 92. Geburtstag
05.06. Lieselotte Höllriegel, Farnstädt

Jubiläen

Wir gratulieren

Rezept für ein glückliches Lebensjahr:
Man nehme etwas Glück,

von der Liebe auch ein Stück,
Geduld und etwas Zeit,

Erfolg und auch Zufriedenheit -
das Ganze gut gerührt,
zu langem Leben führt.

Der Stadt- und Landbote erscheint monatlich in einer Auflage von 4.000 Exemplaren.

Für Druckfehler und Textinhalte übernimmt die Redaktion keine Haftung.
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